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8en. Aulans uieter Vorleſunaen machte dek

Hert Pr Wilhelmi, inr Diebſa, mittelſt
einer Abhandlung, darinnen er bewieß:

dak wenn der Bienenbau einem Lande einttat
ich ſeyn ſollte, ſo mußte er auch in Heyden zu
deranſtalten ſevn; wobey eri denen verſtorbenen Mit—

liedern, weil. Hrn. Geh. Rath Rlotz, in Halle, und
deil. Hrn. D. und Prof. Baumer in Erfurth, das
huldige Denkmal geſellſchaftlicher Liebe ſtifftete.

Da unſere Bemuhungen mehrentheils in dreyfocher
kuckſicht geſchehen; als folgen wir in der Erzehlung
nſerer diesjahrigen Bemuhungen billig dieſem gewohn
chen Leirfaden. Und ſo hat das

A. Phyſiſche
folgende Zugange erhalten.

J. Der Secretair der Gejellſchaft machte ſeine
q vorigen Fruhjahre gemachten Entdeckungen betannt:

daß



4 t  1daß die jungen Bienenmutter, ohne alle Gegenwart du
Drohncn, bis in die dritte Generation, fruchtbah
gewejſen wareu.

ll. Gleiche Wahrnehmung hatte auch im voriget
Fruhjahre der Hr. Adjunctus, Johann Lange, ü
Cronſtadt, gehabt, welches auszugsweiſe aus ſeinen
Schreiben vorgeleſen wurde.

Ill. Der Hr. P. Werner, in Noda, will ſein
Verſuche: die mit Fleiß ausgeſchnittenen Weiſelhäus
gen, worinnen junge Weiſel ſind, durch eine kunſtlich
Warme, ohne alle Bienen, zur Geburt zu bringen
zu ſeiner Zeit der Societat bekannt machen, um dadurch
den jungfraulichen Zuſtand der Bienenkonigin recht ge

nau unterſuchen zu konnen.

Illl. So ward auch das dritte Memoire des Hrn.
Bonnets, uber die phyſckaliſchen Entdeckangen des P
Schirachs, von der Erzengung der Bienen
mutter aus Arbeitsbienen-Maden, welches Hert
Blaſſiere der franz. Ueberſetzung der Kunſt des Ab
legens einverleibt, vorgeleget; worinnen er beſonder—
deſſen Erfahrungen mit denen Pfalziſchen zu vereinigen
und beyde ſcharfſinnig zu beurtheilen ſucht.

V. Da in dem vuorigen Jahre das ganz beſondert
Phonomen durch den Hrn. Mittagspred. Vogeb zuerſ
bekannt gemacht und vertheidigt worden, daß die
Drohnen, im Fall daß weder ein ungeſunder, noch
Drohnenweiſel da ſey, von Arbeitsbienen konnten
erzeuget werden; ſo hat dieſe Hypotheſe einen neuen
Grad der Wahrſcheinlichkeit, durch die angeſtellten
Beobachtungen des Hrn. Riems in Lautern, unſers
Mitgliedes, erhalten.“ Es wurde zugleich einer kurgen

Anec—

»S. deſſen Wahrnehmungen im 1. Theile der churpfal,
phuſik vkon. Societat Beierkungen vom Jahte 1770
Seite 2062225.
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Anecdote ſeines Schreibens an den Secretair gedacht,
worinnen er ihm berichtete, daß er in Beyſeyn verſchie—
dener Bienenfreunde daſelbſt „durch Hulfe feiner Miero-
ſeopiorum, Partes genitales in denen Arbeitsbienen ge—

lunden habe. Wenn dem alſo iſt, ſo hatte die erſte
Entdeckung des P. Schirachs, die er vor 5 Jahren
machte, ihre vollige und letzte Bekrafftigung: daß die
Arbeiterinnen alle generis Fœminini ſind, und daß es
alſo ihrer Natur gemaß ſey, aus ihnen junge Bienen—

mutter zu erzeugen.

Vi. Obwohl die, Fruchtbarkeit der jungen Weiſel
ohne alle Begattung mit Drohnen nicht mehr kann in
Zweifel gezogen werden, und ſchon oft erinnert worden,
daß hier eine Analogie mit den Pucerons zu finden ſey;
gleichwohl aber die Drohnen, nach ihrem innern Bau,
ohnſtreitig die von der Natur beſtimmten Manngen der
Bienenmutter ſind, die ſie zu gewiſſen Zeiten befruch—

ten, ſo daß ihre Fruchtbarkeit alsdenn ein ganz Jahr,
ja wohl gar bis in die dritte Generation fortdauert;
Als iſt dennoch die eigentliche Weiſe und Zeit die—
ſer Befruchtung immer etwas Geheimes gewefen.
Der unſterhliche Swammerdam und Reanmour
ſagen nirgends: daß ſie ihre Befruchtung im Stocke
wahrgenommen; ſondern ſie muthmaßten es nur aus
gewiſſen darzu ſchicklichen Bezeigungen der Drohnen
mit der Bienenmutter. Jetzo aber wollen drey geubte
Bienenkenner im Oeſterreichiſchen ihre Beſruchtung,
durch Aufſprengung des mannlichen Saamens
auf die Bienenmutter, auſer dem Stocke, einige
Tage nach Einfaſſung eines Schwarmes, auf
das deutlichſte geſehen haben. Herr Anton Humel,
Stadtchirurgus in Laybach, machte es der Socirtat,
mittelſt eines Schreibens, zuerſt bekannt. Dieſem
ſolgte die Kaiſerl. Konigl Geſellſchaft zu denen Wiſſen
ſchaften und Ackerbau in Crayn. Sie uberſandte un-
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ſerer Soe!otat die phyſiſchen Wahrnehmungen zwoe
dorci en Herren Geiſtlichen, nämlich Hrn. Peter Pau
Giorars, zu Landpreiß und Hrn. Matthai Furlani
in dem jungfraulichen Stifte Minkendorf, welche jene
durch lange Erfahrung behaupten. Es ſoll dieſes meh
rentheils vom 2 bis den i2. Tag der Einſetzung de
Schwarmes, in den Spielſtunden, geſchehen; da dent

die Bienenmutter zu der Zeit ausgehe, ſich im Flug
befruchten laſſe, und aanz aufgeſchwollen mit weiſſen
Hinterletbe zuruckkomme. Wir erſuchen alſo Bienen
freunde, die Zeit und Geduld haben darauf Achtung zr
geben, um ihre Aufmerkfamkeit hierinnen.

VIll. Da die Exiſtenz des Drohnenweiſels, welche
eine verdorvene Eyerlage erhalten, ausgemacht iſt, ſt
hat der wurdige Hr. P. Gverbeck in Handorf uns ein
Theorie des Drohnenweiſels ais eine durch Erfah
rung be.unſtigte Hopotheſe, gedruckt eingeſandt. Si
war zugleich ins ggſte Stuck des Hannov. Magazin—
1771. eingerucket worden.

Vlil. Weil die erſten Fruchte des phyſiſchen Fleiß
ſes des Herrn Riems, der lobl. Sachſ. Rothaiſchei

.Bienengeſellſchaft nicht reif genung geſchienen, ſo fandt
gedachte Gejellichaft ſehr grundliche Anmerkungen dar
uber ein.

Vlili. Hiernachſt verſprach der Hr. Adv. Schulzt
in Luneburg, eine vollſtandige Theorie des Wachema
chens in der ſo kunſtlichen Werkſtadt der Bienen, zt
ſeiner Zeit unſerer Societät mitzutheilen.

X. Und der Hr. Hofrath und D. Beyreis, in
Helmſtadt, dieſer wurdige Naturforſcher, ſandte eint
grundliche Beantwortung der g Aufgaben Art. lV. un
ſers Plans ein: welche ſind die naturlichen Urſa—
 e g grune Wachs langer brenne,

Wit
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Wir kommen
B. auf die Zugange in der Oekonomie.

1) Der Herr Mittagspred. Vogel in Mußka, ſandte
eine Vorleſung ein, von den Urſachen des uberaus

nſchlechten Zuſtandes in denen Mußkaiſchen Zeidelhey
den, oder der wilden Bienenzucht, vom Jahre i77t.

6) Hr. Athanaſius Kawerzniev, aus Smolenſko,
v verlas feine deutſche Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen,
und zwar aus dem XI. Theile der Abhandlungen der

Ruß. Kaiſ. freyen okonom. Socictat zu Petersburg,
Seite 1-31. vom Hrn. Peter Ryczkov, von der
Behandlunq und Wartung der Bienen in den Wal—

dern und Garten Rußlands.
e) Hr. Coll. Theodor Lange, in Cronſtadt, verſpricht
die Bienenzucht in der nachbarlichen Wallachey zu
beſchreiben.
d) Johann Heinicke, aus Nobdenitz im Altenburg.
hat uns ſeine erfundene bequemere Zeit und Weiſe

des Ablegens mitgetheilt.
e.) Und der Hr. Diac. Martini, Secretair der Ro—
tthäaiſchen Bienenſocietat, veriheidigte wider einen
Gezgner unſere Sachſiſche Art abzulegen in dem L.

Hund L.J. Stuck des Dresdner Anzeigers, worinnen
er alle Vortheile deſſelben auf das deutlichſte und

grundlichſte aus unzahligen Erfahrungen erhartete.

k) Hr. Frenzel, zu Angerap in Preußen, meldete uns
die Beſchaffenheit der reichhaltigen Bienenzucht jtnes

Landes, nebſt einem neuen Mittel wider den Bie—

nenſtich.
3.) Mſtr. Scherfig, in Bernsbach, ſchickte der
Sccietat ein vollſtandiges Witterungsdiarium, in
KRuckſicht der Bienenzucht vom Jahre ih7i.
nd) Hr Haſe, Prediger zu Wildenbruch, in der Chur—

mart, hat eine Anleitung offentlich bekannt gemacht,

4 I und



8 S
und uns zugeſandt: wie die Korbe, nach Art der Me—
gazine, konnten verbeſſert werden; fur Liebhaber dei
Bienenzucht in Korben.

i.) Und verſpricht dem Publiko eine neue Erfindung
mitzutheilen, wie die Schwarme durch Beykorbe ab
zufangen ſind? Wovon er einen Auszug im 126. Stud
der Berliner Zeitung mitgetheilet.

k) Da das vergangene naßkalte Jahr einen allgemei
nen Mangel in der Nahrung der Bienen zuwege
gebracht, ſo hat der Hr. P. Eyrich. Secretair der
Fränk. Bienenſoc. ſeine Proben des nutzlichen Ver—
grabens dem Hrn D. und Prof Schreber bekannt
gemacht.* Und da gleichwohl viele Vorſicht dabey
anzuwenden iſt, ſo machte ein Anonymus des Chur—
krayßes eine ungemein grundliche Anweiſung bekannt,
worinnen er behauptete, daß die Einſtellung der Bie—
nentorbe und Stocke in dunkle Schuppen oder Ne—
bengebaude eben das bewurkten.“*“ Sothanes hat
denn einige Mitglieder unſerer Societat bewogen,
Verſuche darinnen anzuſtellen; da denn das Vergra—

ben in die Erde allerdings von einigen fur thunlich
befunden worden; Wiewohl man auch gegenſeitige
Erfahrungen hatte, daß ſolche magere vergrabene
Stocke waren beym Leben erhalten worden, aber we—

gen auſerſten Mangel annoch vieles gekoſtet, und
auch theils bey allem Futter eingegangen ſind. Es
wird alſo der Rath des Anonymi immer mehr befolgt
werden, weil die Unbequemlichkeit der Klotzbeuten
ſehr viele vom Vergraben abhalten wird.

J.) Da ausmwartige nutzliche Beytrage immerdar hoch—
geſchätzet werden, ſo ward die wohlgerathene Abhand—

lung des Hrn. Hofbuchh; Schwans, in Mannheim,
uber

G. Leipz. Jntelligenzblat, Nr 20. 1771.
e G. Leipz. Jntelligenzblat, Nr. 5. 1771.
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uber die Nabrungsmittel der Bienen,“ der Sor
ciietat vorgelegt und mit Beyfall aufgenommen.
m.) Aufs neue empfiehlet man, als noch nicht allgemein

bekannte nutzliche Bienengewachſe:
1.) Die kleine Erbſe, oder kleine wilde und

zahme Wicke, mit weiſſem Saamen. Piſellos roma-
nos. Der 8. Auszug der Sachſ. Leipz. oökonom. So
tietat, das Wittenberg. Wochenblatt im 20. Stuck
i77u. und der Berliner Haushaltungs- Garten- und
Geſchichts. Kalender vom Jahre 1754. beſchreiben

uns ihre ubrige innere Gute.2) Den (ytiſus der Alten, oder Bertz-Geißklee,

ſ. Herr Hofrath Gleditſchens Bienenſtand der Chur—

mark, S. 2es. Plinius, Columella und Virgil
kannten ihn von dieſer guten Seite; daher ſang Virgil:

Sie tua Cyrneas fugiant examina Taxos,
Sie eytiſo paſtæ diſtentent vbera vaces.

Eccl. o, 30. 3zt.
3 Die wohlriechende Diſtel, (Carduum glo-

boſum) ſie iſt officinel.. Die Bluth dieſer Diſtel
iſt ihnen ſo angenehm, daß ſie bis in die ſpate Nacht

darauf liegen bleiben. Von dieſen wird unſern aus.
wartigen Mitgliedern, auf Verlangen, willigſt der
Saame gratis geſandt: Audere bekommen ihn,

nebſt denen vielen, vorher empfohlenen, bey Herrn
Leupold jun. Kaufmann in Budißin.

u.) Gelegentlich wurde auch bey der Zuſammenkunft
von einem aufmerkſamen Mitgliede der jungſt ge—
ſchehene traurige Zufall erzehlet, und die Cieuta
aquatiea (Waſſer-Schierling) vorgezeigt, welche in
ſeiner Nachbarſchaft zwey Menſchen nach deren Ge

nuße in einer Stunde getodtet hatte; dem die An—
frage beygefuget war: Ob, und wie, in ſolchen Fal
len der Honig als ein Antidotum zu gebrauchen ſey?

5 WirS. Bemerkungen der Churpfali. dkonom. Societat vom

Jahre 1770. Seite 107-137.
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J— Sa*Wir ſchreiten
C.) zu den Litterair-Sachen.

4) unſer fleißiges Mitglied, der gelehrte Het
Kriegsrath Koppen in Berlin, hat uns eine For
ſetzung ſeiner bereits mit Muhe geſammleten Bi

neungeſchichte aus den alten Zeiten, aus Monumel
ten, Munzen c. zugeſandt; welche vorgeleſen wu
den. Der Anfang ſteht in der lIll. Samml. S. 3.

G) Herr Prediger Haaſe giebt den zweyft
Choheil ſeines praktiſchen Bienenbuchs fur die Chu

Mark, heraus.
Y Herr Diae. Degen in Gefell, ſammlete A

merkungen uber die Bienenzucht im Voigtland
ingleichen einige beſondere okonomiſche Erfahrunge'
Nauch einen Auszug aus Petri de Creſcentiis Buc

vom Feld- und Ackerbau, wo das ganze 10. Kap
von Bienen handelt: welche vorgeleget wurden.
J 9) Der Herr Paſtor Prim. und Inſpeet. Her
mann in Lobau, der das Fach der auswartigen?
terair und hiſtoriſchen Geſchichte zum Augenmerke
wahlet hat, merkte an: daß des Herrn Geheimde

raths J. J. Reinhards, im Druck erſchiene
treugemeinte Ermunterung fur den Baaden-Di

tachiſchen Landmann zur Bienenzucht, und die!
ſchriebenen großen Vortheile der Magazinkorl
ruhmlichſt anzupreiſen waren.

s, Jngleichen eines erfahrnen Geiſtlichen auf
nem Dorfe des Cantons Freyburg, Herrn Fra

Xavier Duchet, Caplans zu Remeauffons, neu
liches Buch: Culture des. Abeilles, ete. Svo, 3

Seiten. Es ſoll dieſer Mann ſeinen Rath auf le
ge Erfahrungen grunden.

Ferner des Herrn Ducarne de Blangy ne
herausgekommenes franzoſiſches Bienenbuch; d
in Frankreich viel Aufmerkſamkeit erweckt.

1) Ei



 3* tiN Endlich des Herrn Korſemka neuen Bahri—
ſchen Bienenmeiſter. Von welchen allen in dem

nachſten Bande unſerer Arbeiten Recenſiones erſchei—

nen ſollen.
9 Da man uns ſehr oft in Briefen, auch in

dem Dreßdner Anzeiger, offentlich um die Bekannt-
machung unſers mit vieler Muhe einige Jahre her
entworffenen Sachſiſchen Bienenrechts gebeten;
ſo ſoll ſelbiges in dem neuen Bande unſerer Arbei—
ten erſcheinen, damit es mutatis mutandis auch aus-

warts konne gebraucht werden.
H Dieſe Oſtermeſſe iſt bey dem Hofbuchdrucker Hrn.

Decker im Berlin, unſere vierte Sammlung der
geſellſchaftlichen Abhandlungen und Erfah

rungen herausgekommen. Und da nun dieſe vier
Sammlungen einen volligen Band ausmachen, ſo
iſt dieſer letztern ein vollſtandiges Regiſter uber alle
vier Sammlungen beygefugt worden: welches dknn
fur die, welche die ubrigen Theile beſitzen, ſehr nutz

lich ſeyn wird. Anbey macht. die Societat bekannt,
daß ſie ihre Schriften unter dieſem Titel ſchlieſ—
ſet: und daß ſie bey wohlgedachten Herrn Verleger
unter folgendem Titel herauskommen werden: Ge—
meinnutzige Arbeiten der Churfurſtl. Sachſi

ſchen Bienengeſellſchaft in Oberlauſitz. Es
werden formliche Bande, und keine kleine Samm
lungen erſcheinen. Format, Dru—ck, Papier, Ku—

pfer ec. werden uns ubrigens durch die gute Be—
ſorgung. des Herrn Verlegers Ehre machen. Wir
werden uns keineswegs auf Jahrgange ferner ein
ſchranken; ſondern wann oine vollſtandige Wahl

grundlicher Erfahrungen da iſt, ſo ſoll allererſt ein
Band erfolgen. Fur den nachſten Band, der g. G.
i773. zu Oſtern herauskommt, ſind folgende Artikel

dieſes Avertillements beſtimmt?: Aji die Wilhekmi-
ſche
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ſche Antrittsrede, ingl. Nom. J. II. V. VI. VII.V
X. Von ß) b. d. e. f. kl. Von C) a, y, S. O
was noch vorher, ſeiner intereſſanten Neuigkeit!
ber und Recenſliones, ſchon dem Druck beſtimmt w

x) Unſere Anzeigen ſollen kunftig allemal
groß Oectav-Format, wie gegenwartiges, heraj
kommen, damit ſie alsdann unſern Buchern an—
bunden werden konnen. Und man iſt willens,
vorhergehenden 6 Anzeigen, die in ato waren, u

die nur 5 Bogen betragen, und wegen ihres gedri
genen Jnhalts viel Muhe verurſacht, in eben dieſe
Octavformate umdrucken zu laſſen, hin und wied

Hzum Gebrauche gehorig zu erlautern, und als ein kl
nes Verlagsbuch herauszugeben, unter dem Tite
Geſchichte der Churfurſtl. Sachſiſchen Bi
nengeſellſchaft vom Jahre 1765. bis 177
Welches dann als ein kurzer ſummariſcher Auszu
aller unſerer Erfahrungen, Bemuhungen, Anſta
ten und Anzeigen unſerer Mitglieder, anzuſehen un

zu gebrauchen ſeyn wird.

Die geſellſchaftliche Bibliothek hat folgent
gutige Beytrage erhalten: 1) Von Herrn Hofrat
Beyreis in Helmſtadt, deſſen Opuſeula phyſica e
medica, ato, 2) Vom Herrn Prof. und Mag. Blaſ
ſiere aus Haag, einige Exemplaria ſeiner franzoſi
ſchen Ueberſetzung des P. Schirachs Buche voi
der Kunſt des Ablegens, und der naturlichen Ge—

ſchichte der Bienenkonigin; dem Herr Bonnet eini
ge kleine Memoires, als Additamenta, an den Herrn
Ueberſetzer, dieſe intereſſante Materie betreffend, zu—
geſandt hatte. Dieſer franzoſiſchen Ueberſetzung ſoll

eheſtens eine hollandiſche folgen. 3) Vom Herrn
Prediger Haaſe ſeine Anweiſung zur Bienenzucht
fur die Churmark, 8. Berlin, i770. 4) Vom Herrn
P. Chais, aus Haag, eine rare Edition von des Va-

wierü
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rii prædio ruſticeo. 5) Von Paſt. Schirach
ie naturliche Geſchichte der Erd- und Feldſchne—
i, wo viele beylaufige Anmerkungen uber die Bie
gemacht worden, mit Kupf. 8. Leipz. bey Hilſchern.

ſind uns
D.) einige Bemuhungen der Societat

zu erinnern ubrig.

Da es Jhro Ruß. Raiſerl. Majeſtat in hochwGnaden gefallen hat, zum Beſten der ruſſiſchen
aaten einige Landes Eingebornie zur Erlernung der
hſiſchen Bienenzucht, des Ablegermachens und der
in einſchlagenden phyſiſchen und botaniſchen Wiſ—
ſchaften, abzuſenden: ſo iſt dieſe Beſorgung der

aßiſch-Kaiſerl. Oekonomiſchen Socletat in Peters—
rg ubertragen worden, welche dahero zwey Stu—
nen, Herrn Rawerzniev und Herrn Brodoffs—
y, aus Smolensko, abgeſandt hat, die ſich zu
ſem Behuf ſeit dem Monat Julius 1771. bey
n Secretair der Societat aufhalten. Und da ſol—
durch vielen Fleiß wahrender Zeit der deutſchen
prache vollig machtig worden, ſo producirte Herr
awerzniev ſeine vollendete Ueberſetzung der neuen
sgabe des Sachſiſchen Bienenvaters ins Ruſ
che, zum nutzlichſten Zeitvertreibe in den Win—

monathen.

Hingegen hat Herr Brodofskoy, unter der An—
tung des Secretarii, eine kurze Erklarung der na—
rlichen Dinge auf der Welt, als einen Auszug
s des Herrn Director Richters Naturlehre und
aturhiſtorie fur die Jugend ins Deutſche, und
nn, zum Beſten ſeiner Landsleute, in ruſſiſcher
prache entworffen. Ein gleiches wird er auch
t dem nutzlichen Buche, des Herrn Hofrath Gle

ditſchens

J
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Dditſchens Bienenſtande der Churmark, oder Cat
logo von Bienengewachſen, machen Die erſtern wet
den eheſtens in patria gedruckt erſcheinen.

E.) Die Beſchaffenheit des Bienenſtandet
vom vorigen Jahre iſt gewiß eine der traurigſten
Naſſe, Ueberſchwemmungen, Kalte, und die allgt
meine Unfruchtbarteit der Gewachſe, welche ganzel
Läandern Hunger und Kummer gebracht hat, und ſid
als das erbarmlichſte in denen Jahrbuchern auszeich

nien wird, traf naturlicher Weiſe auch die Bienen
Nur das Vetrauen auf die Gute unſers himmliſcheti
Hausvaters kann unſre Heoffnung unterſtutzen, daß ſich
ſein gnadenreiches Antlitz nicht immer verhullen, ſon

dern uns dennoch wieder einmal mit denen ſeegnendel
Strahlen ſeiner Gute und Gnade erquicken werde!

GOtt iſt der Herr der Welt. Auf ſeine Gute bauen
Jſt meine Pflicht; Doch, wenn gehorch ich ihr?

Bald bebt mein Herz vor Furcht, und bald iſt dit
Vertrauen,

Das mich beſeelt, nur ein Vertraun zu mir.

Gellert.

S

Neue, Mitglieder.
A. Ehrenmitglieder.

naTit. Tot. Merr T. M. von Klingſtedt, Ruß.
Kaiſ. Staatsrath, Vicepraſident des Reichs—
Juſtizcollegii der Lief- und Eſthlandiſchen Af
fairen, Mitglied der Kaiſerl. Commiſſion zur

Auf
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Aufnahme des Commerrii des Reichs, auch der

freyen Kaiſ. okbon. Soc. zu St. Petersburg.
lit. Tot. Herr Ludwig Baron von Ried, Enr.

Durchl. Republik Holland Obriſtlieutenant.
Lit. deb. Hr. D. Gottfried Chriſtoph Beyreis,
Herzogl. Braunſchw. Luneb. Hofrath, Prof.

Publ. Ord. Medic. Phyſ. &c. in Helmſtadt.
lit. Tot. Herr Jacob Stahlin von Storks
burg „Jhro Ruß. Kaiſ. Majeſt. Etatsrath,

der Kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften zu St.
Petersburg, der Konigl. Soc. der Wiſſenſch.

mzu Madrit, des hiſtor. Jnſtituts zu Gottine
gen, Leipzig, Mitglied, und, der frenen oko
nem. Societat zu St. Petersburg Muglied,

ünd Secretarius.
lit. deb. Herr Leberecht Karl Heinrich ven
Uechtritz, Erb- Lehn- und Gerichts-Herr auf.

Lotſchena, Freyroda, Kritſchiene und Schkeu
v ditz, E. lobl. Ritterſchaft des Amts Delitſch.

Deputirter.
Tit. deb. Madame  Humburg, zu Offenbach

am Rhein.
Tit. deb. Fraul in Karolina Magdalena von

Poſern, auf Thierbach, im Weiſſenfelſiſchen.
Tit. deb. Frau Johanna Eleonora Rudin,

auf Dahren und Doberkitz.

B. Zur phyſikaliſchen Klaſſe.
Tit. deb. Herr Carl Chais, Paſtor der franzo

ſiſchen Gemeine zum Haag, Mitalied verſchie—
dener Akademien und Geſellſchaften.

Tit.

v



Tit. deb. Herr Johann Jacob Blaſſiere, Ma
thematicus, Prof. und D. der Philoſophit
im Haag, Mitalied der Societat der Wiſſen
ſchaften zu Harlem.

Tit. deb. Herr Gottlob Benedict Schirach
Prof. Publ. Ord. der Philoſophie und ſcho
nen Wiſſenſchaften in Helmſtadt.

Tit. deb. Herr Franz Philipp Aſchenbrenner,
Diakonus zu Kriegern in Bohmen.
Tit. deb. Hr. Johann Ernſt Werner, Paſtot
zu Noda, im Thuringiſchen.

Tit. deb. Hherr Karl Friedrich Haſe, Paſtor zu
Wildenbruch in der Mark.

Neue Mitglieder der okonom. Klaſſe.

Herr Eims, Cantor zu Langenſtein, bey Hal—
berſtadt.

Johann Chriſtoph Kern, Herrſchaftl. Garn
ner in Preitttz.

u*/.
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